
Vortrag  „Lebensverhältnisse
der  Bergarbeiterfrauen  und
Zwangsarbeiterinnen  auf  der
Zeche“
Im Rahmen der Fotoausstellung „Es war mehr als Kohle“ lädt das
Stadtmuseum Bergkamen am Dienstag, 19. Mai, um 18 Uhr zum
Vortrag „Lebensverhältnisse der Bergarbeiterfrauen
und Zwangsarbeiterinnen auf der Zeche“ mit Heidelore Fertig-
Möller in den Wolfgang-Fräger-Raum ein.

Bergarbeiterfrauen  beim  Kohleschippen.
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Foto aus der Ausstellung „Es war mehr
als Kohle“ von Ulrich Bonke

Der besondere Schwerpunkt liegt bei diesem Vortrag auf den
Lebensumständen  der  Frauen,  die  einen  Bergmann  geheiratet
haben oder deren Vater ein Bergmann war. Da schon vor zwanzig
Jahren, 1995, eine „Geschichtswerkstatt“ zum Thema „100 Jahre
Bergbau in Werne“ vom Museum und Heimatverein Werne gegründet
worden ist, konnten noch einige Bergarbeitermänner und -frauen
aus  ihrem  eigenen  Leben  bzw.  dem  ihrer  Mütter  und
Großmütter  berichten. Dies wurde damals niedergeschrieben und
so ist es auch heute noch möglich, authentische Berichte von
der  Zeit  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  zu
erhalten.

Eine  Kooperation  der  Stadt  Bergkamen  –  Kulturreferat  /
Gleichstellungsstelle mit dem Stadtmuseum Werne


